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Schweizerische Gesellschaft für Theaterkultur

Wie andere Gesellschaften ähnlicher Art bekommt die Schweizerische Gesellschaft für Theaterkultur (SGTK) immer deutlicher zu spüren, dass die Personen, die sich für leitende und administrative Aufgaben zur Verfügung stellen, auch in ihrem Berufsleben stets grösseren Belastungen ausgesetzt sind. Das zwingt sie, auch ihre internen Strukturen neu zu überdenken. Zudem verstärken die begrenzten finanziellen Mittel den Druck, sich auf die Kernaufgaben zu konzentrieren: den Hans Reinhart-Ring als wichtigste Auszeichnung im Theaterleben der Schweiz, die Zeitschrift «MIMOS» und die Schweizer Theaterjahrbücher. Erste Erfolge der Konsolidierungsbemühungen zeichnen sich ab.

Publikationen

Die aus Mitgliedern des Vorstandes, Paola Gilardi, Anne Christine Gnekow und Anne Fournier bestehende Redaktion zeichnet verantwortlich für die Doppelnummer 3-4/2009 der Zeitschrift MIMOS zur Schweizerischen Theatersammlung (STS). Diese geht zurück auf die Sammeltätigkeit, die seit ihrer Gründung eines der zentralen Anliegen der SGTK war. 1957 hat die Gesellschaft die von ihr zusammengetragenen Materialien in eine Stiftung eingebracht, an der neben ihr der Bund, der Kanton Bern und die Stadt Bern beteiligt sind. Nachdem Kanton und Stadt Bern sich aus der Finanzierung der Stiftung zurückgezogen hatten, drohte der Sammlung die Liquidation; ein zeitlich befristetes Engagement der Universität Bern und eine enge Zusammenarbeit mit deren Institut für Theaterwissenschaft haben die Existenz der Institution bis 2012 gesichert. Derzeit laufen die Bemühungen um eine langfristige Konsolidierung. Das MIMOS-Heft zeigt Arbeitsweise und Bedeutung der Sammlung für Wissenschaft und Theorie, aber auch für die Theaterpraxis, die Theaterschaffenden und das Publikum für eine breite Öffentlichkeit auf. Aus technischen Grünen kann dieses Heft ebenso wie das zum Hans Reinhart-Ring erst Anfang 2010 erscheinen.

«Le retour des marionnettes par la Porte du Sud» ist das Thema des Schweizer Theaterjahrbuchs 70-2009, das derzeit vom Tessiner Figurenspieler Michel Poletti erarbeitet wird und im 1. Quartal 2010 erscheinen soll. Es ist integral zweisprachig französisch / italenisch mit deutschen Zusammenfassungen geplant.

Auszeichnungen

Die von der SGTK eingesetzte unabhängige Jury hat den Hans Reinhart-Ring, die höchste Auszeichnung im Theaterleben der Schweiz, dem Bühnen- und Kostümbildner und Schauspieler Jean-Marc Stehlé zugesprochen. Stehlés Wirken gilt sowohl dem Schauspiel und dem Film, wo er auch als Akteur auftritt, wie dem Musiktheater; sein Wirken mit vielen Regisseuren und an zahlreichen Bühnen ist unter anderem mit nicht weniger als sechs «Molières», der höchsten Auszeichnung des französischsprachigen Theaters, gewürdigt worden. An der feierlichen Übergabe der Auszeichnung im Théâtre Vidy E.T.E. in Lausanne ist der neue Ringträger von Persönlichkeiten aus Politik und Gesellschaft gewürdigt und von René Gonzalez und Michel Beuchat, dem Direktor und dem technischen Leiter des gastgebenden Théâtre Vidy, seinem Weggefährten Philippe Mentha, Leiter des Théâtre Kléber-Méleau in Renens und dem Regisseur Wolfgang Langhoff, 1989 bis 1991 Direktor des Théâtre Vidy, mit einer gemeinsamen vokal-filmischen Laudatio gefeiert worden.

Andere Organisationen

Als Gründungsmitglied hat die SGTK zwei Sitze im Stiftungsrat der Schweizerischen Theatersammlung (STS) inne. Der eine steht dem jeweiligen Präsidenten zu, mit dem anderen repräsentiert Eric Eigenmann die Theaterwissenschaft der Suisse romande. Wie weit die – vor allem finanziellen – Probleme der STS, die durch den Rückzug der Unterstützung durch Kanton und Stadt Bern entstanden sind, durch die Zusammenabeit mit dem Institut für Theaterwissenschaft (ITW) der Universität Bern langfristig gelöst werden können, muss abgewartet werden.

Die SGTK ist Mitglied von SuisseTHEATRE, des Schweizer Zentrums des Internationalen Theaterinstituts (ITI) der Unesco sowie der Fédération Internationale pour la Recherche Théâtrale (FIRT) und der Société Internationale des Bibliothèques et des Musées des Arts du Spectacle (SIBMAS).

Organisation und Administration

Die Mitgliederzahlen der SGTK sind weiterhin altersbedingt leicht rückläufig; am Jahresende gehörten der Gesellschaft knapp 300 Personen und Institutionen an. Mit der Konsolidierung zielt der Vorstand mittelfristig auf Neueintritte und auf eine Verjüngung der Gesellschaft, deren Mitglieder zu einem grossen Teil im dritten Viertel des 20. Jahrhunderts geworben worden waren. 

Der Vorstand hat die laufenden Geschäfte an zwei Sitzungen behandelt. Er befasst sich – nicht zuletzt im Hinblick auf den Rücktritt des Präsidenten auf Ende des Geschäftsjahrs.– intensiv mit der künftigen Organisation der Gesellschaft. Zu den strukturellen Aufgaben, die sie zu lösen hat, gehört auch die Geschäftsstelle, deren Aufgaben derzeit durch den Präsidenten betreut werden.
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